
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung der 
Zweckverbandsversammlung am Dienstag, 
15.05.2007 im Altes Rathaus Dorfprozelten 

 
 
 
Anwesende: 
 
1. Vorsitzender 
 Herr Karl Heinz Glock      

 
2. Vorsitzender 
 Herr Herbert Fuchs      

 
Mitglieder Verbandsversammlung 
 Herr Volker Frieß      

 Herr Hans Grimm      

 Frau Christina Haaf      

 Frau Claudia Kappes      

 Herr Ludwig Riedel      

 Herr Berthold Ruks      

 Herr Volker Schleßmann      

 Herr Walter Weiner      

 
Vertreter 
 Herr Gemeinderat Rainer Bauer    Vertreter von Verbandsrat Birkholz Michael 

 Herr Michael Büttner    Vertreter von Verbandsrat Weber Roland 

 
Schriftführer 
 Herr Gerhard Freund      

 
Gast 
 Frau Dipl.-Ing. Silvia Hoffmann     Fa. ibac 

 
 
Entschuldigt: 
 
Mitglieder Verbandsversammlung 
 Herr Michael Birkholz    vertreten durch Verbandsrat Bauer 

 Herr Peter Mayer    entschuldigt 

 Herr Erhard Schnellbach    entschuldigt 

 Herr Roland Weber    vertreten durch Verbandsrat Büttner 
Michael 



Öffentliche Sitzung der Zweckverbandsversammlung am 15.05.2007 - 2 - 

 
Beginn:  19:30 Uhr 
 
 
Ende:   22:15 Uhr 
 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Einwände zum letzten Sitzungsprotokoll vom 08.01. bzw. 03.04.07 wurden nicht er-
hoben. 
 
 
Abwasseruntersuchung 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende bekannt, dass nach der letzten 
Abwasseruntersuchung durch das Institut Dr. Nuss aus Bad Kissingen festzustellen 
sei, dass alle Werte in Ordnung sind.  
 
Unfall Kläranlage 
 
Nach dem tödlichen Unfall auf der Kläranlage waren das Gewerbeaufsichtsamt und 
der Gemeindeunfallversicherungsverband vor Ort. Aufgrund der einzigen Beanstan-
dung muss das Geländer auf der Brücke des Rundräumers von jetzt 0,7 m auf 1 m 
erhöht werden. Es wurden außerdem Auflagen in Richtung einer Arbeitsplatzgefähr-
dungsbeurteilung gemacht. Eine solche Beurteilung könne nicht vom Verband selbst 
festgestellt werden und wurde deshalb dem Sicherheitstechniker Waldemar Karg in 
Auftrag gegeben, da gegenüber dem GUV bzw. der Gewerbeaufsicht die Termine 
01.08. bzw. 31.08.07 einzuhalten sind.  
 
 
 
TOP 1 SACHSTANDSBERICHT FRAU HOFFMANN, FA. IBAC, KATASTERFORT-

SCHREIBUNG 
  
 Frau Hofmann verteilte zu diesem TOP die für die einzelnen Mitgliedsgemein-

den erstellten Berichte.  
Insgesamt wurden von ihr in 4 Kommunen 76 Betriebe untersucht. Die Fett-
abscheiderbetriebe nehmen dabei einen großen Bereich ein. Sie habe ein In-
fo-Blatt für die Betriebe erarbeitet, dass sie den Mitgliedsgemeinden für die zu 
erstellenden Anschreiben an die Betriebe überlasse.  
 
Auf Anfrage von Bgm. Riedel, hinsichtlich der Kontrolle der Leerung der Fett-
abscheider erklärte sie, das den Betrieben zur Auflage gemacht werden sollte, 
dass sie Nachweise gegenüber der Kommune vorlegen.  
 
Auch bei den Ölabscheidern sei einiger Handlungsbedarf. Grundsätzlich sei 
sie bereit, allen anfragenden Betriebsinhabern Auskunft, auch am Telefon, zu 
erteilen.  
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Hauptaugenmerke ihrer Ausführungen lagen auf drei Themenbereichen und 
zwar  
 

 das in der Kläranlage Freudenberg anfallende Phosphor aus Kirschfurt,  

 die Abwassereinleitung der Fa. Magna-Donnelly und  

 die Einleitungen der Fa. Medin aus Faulbach.  
 
Zum Phosphor in Kirschfurt führte sie aus, dass seinerzeit erhöhte Werte in 
Freudenberg festgestellt wurden. Freudenberg selbst habe keine Phosphatfäl-
lung. Kirschfurt ist nur zu einem Zehntel am Gesamtzulauf der Kläranlage in 
Freudenberg beteiligt. Die Fa. Kriebel, die über eine der besten Abwasserklär-
anlagen im Verbandsbereich verfüge, leite stündlich nur 0,16 m³ Abwasser; 
entspricht 2-4 m³ täglich, ein und sei ebenso wie die Fa. Haacon als nicht rele-
vant für die Messungen zu betrachten. Offensichtlich liegen Verfälschungen 
durch die Probeentnahme vor, so dass sich ihrer Meinung nach das seinerzeit 
dargestellte Problem von selbst auflöse.  
 
Die Fa. Magna-Donnelly in Dorfprozelten habe aktuell eine Abwasserbehand-
lungsanlage für Oberflächenbehandlung beantragt. Magna-Donnelly verfüge 
über eine erlaubte Einleitung von 120 m³ pro Tag und verarbeite 88 Tonnen 
abwasserbelastende Stoffe pro Jahr. Die Emulsionsspaltanlage müsse Ab-
wasser aus der Herstellung von täglich 10 Tonnen Druckguss verarbeiten. Bei 
Magna-Donnelly wurden Werte von 7.000 bzw. 11.000 csb-Gehalt gemessen. 
Diesen csb-Gehalt stehe kein ausreichender bsb gegenüber. Lt. Frau Hof-
mann ist der gemessene csb-Gehalt zu hoch.  
 
Auf Anfrage von Bgm. Riedel, erklärte sie, dass Anträge für entsprechende 
Einleitungen in die Kanalisation durch den Betrieb an die jeweilige Kommune 
zu stellen sind.  
 
Herr Riedel verwies in diesem Zusammenhang auf § 19 der Verbandssatzung.  
 
Ein weiteres Problem stelle die Fa. Medin in Faulbach mit ihrer Erweiterung 
der Müsliproduktion dar. Das in der Kläranlage ankommende Fett war zu-
nächst das zu lösende Problem. In der Zeit vom 18.01. bis 06.02.07 wurde bei 
der Fa. Medin eine Messreihe durchgeführt. Als Ergebnis ist festzustellen, 
dass die von der Fa. Medin eingeleiteten Abwasser und deren csb-Wert umge-
rechnet dem häuslichen Abwasser von ca. 4.000 Einwohnern entspricht. An-
ders ausgedrückt, entspreche dies 30 % der Kläranlagenauslastung.  
 
Bgm. Weiner erklärte hierzu, dass die Fa. Medin nach dem letzten Gesprä-
chen Investitionen in der Größenordnung von ca. 130.000,00 € tätigen wird 
um das Abwasser entsprechend vorzubehandeln. Nach den letzten Gesprä-
chen, bei denen auch der Verbandsvorsitzende und Klärwärter teilgenommen 
haben, wolle man das Problem mittels stoßweiser Abgabe des Abwassers der 
Fa. Medin in die Kanalisation in den Griff bekommen.  
 
Zur Fa. Medin führte Frau Hofmann weiter aus, dass das Abwasser sehr gut 
abbaubar sei im Gegensatz zu Magna-Donnelly. Andererseits sei eine Fracht 
in dieser Größenordnung nicht erlaubt, die dem 25-fachen der Schmutzfracht 
eines Einwohners entspreche. Außerdem wurde das Abwasser von ihr als 
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sehr aggressiv bezeichnet und könnte zu Schäden an der Kanalisation und 
maschinellen Einrichtungen der Pumpwerke beitragen. Eine Lösung wäre z.B. 
das Abwasser auf dem Firmengelände zu sammeln und direkt zur Kläranlage 
zu verbringen.  
 
Der Verbandsvorsitzende erklärte hierzu, dass in dieser Angelegenheit bereits 
ein Fachmann des Kläranlagenbauers eingeschaltet sei.  
Er bedankte sich abschließend bei Frau Hofmann für ihre Ausführungen. Es 
wäre, so wie man hört, höchste Zeit gewesen, das Kataster wieder zu bele-
ben. Es läge nun an den Kommunen und auch am Verband, die gewonnen 
Erkenntnisse weiter zu verwerten.  
 
 

TOP 2 NACHTRAGSANGEBOT RÜB 04 FAULBACH 
  
 Der Vorsitzende informierte darüber, dass bei der Baumaßnahme am RÜB 4 

wieder Probleme aufgrund des Bodengutachtens auftauchen. Die Baufirma 
habe ein Nachtragsangebot eingereicht, dass an das Rechtsanwaltsbüro 
Schäffer, Aschaffenburg zur rechtlichen Würdigung weitergeleitet wurde. 
Das Nachtragsangebot beläuft sich auf 26.196,84 €, davon entfallen 7.646,33 
€ auf den Verband und 18.550,51 € auf die Gemeinde Faulbach. Das Problem 
sei jedoch nicht mit diesem Nachtragsangebot erledigt. Beim Rohrvortrieb 
wurden Hütten auf der Kanaltrasse beschädigt und auch hierfür kommen noch 
Forderungen auf den Verband zu. Er sehe keinen Fehler seitens des Verban-
des, sondern entweder beim Bodengutachter bzw. dem Ingenieurbüro. Aus 
diesem Grund habe man die Prüfung durch das Rechtsanwaltsbüro veran-
lasst.  
 
Bgm. Weiner merkte hierzu an, dass der Nachtrag wahrscheinlich rechtens 
sei.  
 
Auf Anfrage von Bgm. Riedel erklärte der Verbandsvorsitzende, dass sich hin-
sichtlich der Reparaturarbeiten am Maindüker in Freudenberg noch nichts er-
geben habe. Der Verband habe sich bei der Telekom eingeklinkt und seit dem 
nichts mehr gehört.  
 
Bgm. Riedel drängte darauf diesbezüglich nachzuhaken.  
 
Auf Anfrage von Bgmin. Kappes erklärte der Verbandsvorsitzende, dass die 
Baustelle in Neuenbuch nun reibungslos weiterlaufe und in etwa 3 Wochen 
fertig gestellt werde.  
 
 

  
  
 
 
....................................... .................................. 
Glock Karl-Heinz Freund Gerhard 
1. Vorsitzender Schriftführer 
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